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Der Beſuch .

Es waren nun ſchon zwoͤlf Jahre verfloſ⸗

ſen , ſeit meine Schweſter verheirathet war , und

ſeit ich ſie nicht geſehen hatte . Ihre Einla —

dungen , ſie einmal zu beſuchen , hatte ich nie —

mals erfuͤllen koͤnnen , weil mein ſpaͤrliches

Einkommen nie dazu hinreichte . Ein ſehr

fruchtbares Jahr ſetzte mich doch endlich in

den Stand , von dem Gelde , was ich fuͤr

meine Fruͤchte eingenommen hatte , ſo viel

8
zuruͤckzulegen, als ich zu der Reiſe nach Leip⸗

zig brauchte . Ich reiſte mit meiner ther

Johanna und meiner aͤlteſten vierzehnjaͤhrigen

Tochter Luiſe ab , und wir kamen nach einer

gluͤcklichen Reiſe in Leipzig an und ſtiegen in

dem Hauſe meiner Schweſter ab . Aber wie
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kontraſtirte hier alles mit meinem ruhigen

Doͤrfchen ; allenthalben , wo ich hinblickte , ſah

ich Reichthum und Groͤße , doch nirgends

Ruhe und Zufriedenheit .

Der Kaufmann Hartung war groß und

reich , aber auch ſtolz und uͤbermuͤthig gewor⸗

den . Er hatte ſich den Titel eines Kommiſ⸗

ſionsraths gekauft , und machte ein großes

Haus , wie er es nannte . An allen Orten

ſah man Equipagen , praͤchtige Moͤbeln , Gold

und Silber . Sein Leben war ein immer⸗

waͤhrender Aufruhr , ein beſtaͤndiges Streben

nach Reichthum und Groͤße . Aſſambleen

und Baͤlle wechſelten ununterbrochen in ſei⸗

nem Hauſe ab . Er trank und ſpielte dabei

leidenſchaftlich . Und in dieſem Strome ſollte

meine gute Schweſter , die doch die haͤusliche

Ruhe und Zufriedenheit allen andern vorzog ,

mit fortſchwimmen , und wenn ſie es nicht

that , war ihr Mann Tirann gegen ſie. Sie
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klagte mir ihre Leiden mit thraͤnenden Augen . 110U

Ihre einzige Freude , die ſie noch auf der

Welt hatte , war ihre Tochter , ein liebenswuͤr⸗ Pon

diges Maͤdchen von zwoͤlf Jahren . Ihrer ahl

Erziehung widmete ſie ſich ganz . Mitten im 0 K

Gewuͤhle der rauſchendſten Vergnuͤgungen hatte I

ſie in ihr ein Wohlgefallen , und einen Wunſch

nach ſtillen , haͤuslichen Freuden erregt , der ſie un gt

nie verließ ; mitten unter dem glaͤnzendſten den d

Reichthum hatte ſie ihrem zarten Herzen eine W0

Liebe zur Tugend , eine Hochſchaͤtzung ſtillen an

Zufriedenheit eingepraͤgt , die ſie um all das flhlr

blendende Gold ihres Vaters nicht hingegeben c

haben wuͤrde. Ich ſah , daß mein Beſuch 10

fuͤr den Mann meiner Schweſter nicht ange⸗ fſle

nehm war , denner hielt ſich dadurch entehrt , a .

daß ſein Schwager ein armer Dorfpfarrer We

war , und ich nahm deshalb bald Abſchied . hen
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Als ich mit meiner theuern Johanrne un

und meiner Tochter wieder im Wagen ſaß ,
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und das ſtolze Leipzig hinter meinem Ruͤcken

hatte , ſo ſieng ich wieder an frei zu athmen .

Ich war bei meinem daſigen achttaͤgigen Auf⸗

enthalte keinen Augenblick ruhig geweſen , und

ich haͤtte mich , waͤre ich auch noch laͤnger da

geblieben , nimmer an das große Leben gewoͤh—

nen koͤnnen. Ich getraute mich nicht auf

den gebohnten , kuͤnſtlich ausgelegten Fußboͤt

den der praͤchtigen Zimmer feſt aufzutreten ,

und fuͤrchtete zu einem Fenſter hinauszuſehen ,

aus Furcht , das ſammtne Polſter oder einen

ſeidnen Vorhang zu zerdruͤcken . In den ſei⸗

denen Eiderdunenbetten fand ich keine Ruhe ,

und an den vielfaͤltigen Schuͤſſeln der von

ſilbernen Gefaͤßen beinahe zu Boden gedruͤck⸗

ten Tafel konnte ich mich nicht ſatt eſſen .

Wie ſuͤß und ruhig ſchlief ich dagegen in mei⸗

nem harten Bette , und wie gut ſchmeckt mir

das einfache , frugale Mahl , das meine Jo —

hanna bereitet . — O behaltet euern Reich —

thum , ihr Großen und Reichen der Erde ,
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Behaltet alles , was ihr Glück nennt , und

laßt mir nur meine Zufriedenheit und meine

Ruhe , und die Liebe meiner theuern Ge⸗

liebten ! —
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